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Einbauanleitung und Hinweise: 
 

Generell gilt: 
 
 Nur SBF-NORIP Rohre mit SBF-NORIP Doppelmuffen verschrauben. 
 SBF-NORIP Doppelmuffen auf fehlerfrei eingelegte Dichtringe überprüfen. Je Muffe sind 2 

Dichtringe erforderlich. 
 Die Schutzkappen der SBF-NORIP Rohre sowie die Verpackung der SBF-NORIP Doppelmuf-

fen sind erst unmittelbar vor dem Einbau zu entfernen. 
 Vor dem Verschrauben sind Gewinde und Dichtflächen von Rohr und Muffe auf fehlerfreie Be-

schaffenheit und Sauberkeit zu überprüfen. 
 SBF-NORIP Doppelmuffen jeweils auf eine Seite der SBF-NORIP Rohre aufschrauben und von 

Hand anziehen. 
 Erste Rohrlänge an der SBF-NORIP Hebekappe hängend in das Bohrloch einbauen. Ca. 0,5 m 

unter der SBF-NORIP Doppelmuffe bei Filter- und Vollwandrohren mit der Holzabfangschelle 
abfangen. Kiesbelegfilter müssen mit der speziellen SBF-Stahlabfangschelle eingebaut wer-
den. 

 Zweite Rohrlänge an der SBF-NORIP Hebekappe hängend in die SBF-NORIP Doppelmuffe 
von Hand einschrauben und mittels zweier Gurtzangen fest anziehen. Darauf achten, dass die 
Gurtzangen jeweils auf dem Rohr angesetzt werden. Auf keinen Fall auf der SBF-NORIP Dop-
pelmuffe ansetzen. 

 
Werkzeuge: 
 
Um eine Beschädigung der SBF-NORIP Rohre und Doppelmuffen beim Einbau zu vermeiden, sind 
zum Einbau ausschließlich von SBF entwickelte Einbauwerkzeuge zu verwenden. 

 
 2 Gurtzangen 
 1 SBF-Holzabfangschelle 
 1 SBF-Stahlabfangschelle (falls Kiesbelegfilter eingebaut werden sollen) 
 1 SBF-NORIP Hebekappe 

 
Lagerung der SBF-NORIP Rohre 
 
Die Produkte sind grundsätzlich äußerst sorgfältig zu behandeln.  
 
1. Kanthölzer als Auflager verwenden 
2. Verformungen und Beschädigungen, insbesondere der Gewindeverbindungen, dürfen durch die 

Lagerung nicht entstehen. 
3. Vollwand- und Filterrohre getrennt lagern. 
4. Auf richtigen Sitz der Schutzkappen achten und diese erst unmittelbar vor dem Einbau entfernen. 
5. Verunreinigungen durch Erde, Schlamm, Schmutzwasser, Lösungsmittel, Imprägnier Mittel oder 

anderen Medien sind zu vermeiden 
6. Rohre nicht höher als 1,5 m stapeln. 


